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Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Ich hoffe, dass Ihr alle in den vergangenen Wochen er-
holsame Tage erleben durftet. In anderer Weise als am 
Neujahrstag haben Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
im September das Gefühl, dass ein neues Jahr beginnt. 
Allen wünsche ich Motivation, Kraft und Freude für das 
neue Schul- und Arbeitsjahr. Vieles geht leichter, wenn 
wir nicht durch Müdigkeit und Lustlosigkeit blockiert 
sind. Körperliches Training oder Physiotherapie verlei-
hen dem Leib neue Kräfte, wie schaut das mit der seeli-
schen Kraft aus? Woher kommt sie? Dazu einige Tipps: 
 
Führe ein strukturiertes Leben! 
Im Weisheitsschatz der Römer gab es das Sprichwort: 
„Halte Ordnung und die Ordnung hält dich.“ Konkret 
heißt das: Nimm die täglichen Pflichten ernst: zuhause, 
am Arbeitsplatz, im Glaubensleben usw. Lass dich nicht 
ablenken von diesem und jenem. Überwinde Launen-
haftigkeit und sei pünktlich. Mach die Arbeit genau und 
mit ganzem Herzen. Der gesunde Hausverstand und 
die Psychologie sagen uns: Ein strukturiertes Leben, ein 
Leben der Ordnung, gibt innere Kraft und Geborgen-
heit. Wie wichtig ist das für alle Altersstufen. Auch für 
Kinder und deren charakterlich-seelische Entwicklung 
ist es sehr wichtig, dass sie Geborgenheit finden in ei-
nem „strukturierten“ Leben. 
 
Tu das weniger Angenehme zuerst! 
In jungen Jahren sagte mir ein sehr tüchtiger Mann: 
„Mein tägliches Arbeitspensum beginne ich oft damit, 
dass ich zuerst das tue, was ich spontan nicht so gerne 
tue.“ Jeder weiß selbst, wo er unangenehme Dinge auf-
schiebt. Wer gegen das Aufschieben ankämpft, hat im-
mer wieder kleine Erfolgserlebnisse. Die weniger ange-
nehmen Dinge hat man hinter sich und das Gefühl in-
nerer Entlastung und Freude erfüllt uns. Der Sieg über 
die Unlust gibt innere Kraft. 
 
Plane gut, aber verplane nicht die ganze Zeit! 
Plane gut, denn der liebe Gott steht nicht auf der Seite 
der Bequemen und Wurstler. Vermeiden wir die Faul-
heit, aber auch die Überaktivität und den Dauerstress. 
Periodische Zeiten von vermehrter Arbeit gehören zum 
Leben und da sollte man nicht zu wehleidig sein. Wenn 

WORT UNSERES PFARRERS 

P. Dr. Peter Willi 
Pfarrer 
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wir aber perfektionistisch alles planen, muss der liebe Gott nichts mehr tun. 
Darf er in unserem Leben auch ein Wörtchen mitreden oder wissen wir es selber 
immer besser?  
 
Gott will ernst genommen werden! 
Die Leistungsgesellschaft ist stolz auf ihre Errungenschaften. Aber ehrlich ge-
sagt: Das Entscheidende können wir nicht produzieren, auch wenn wir noch so 
viel Begabung, Intelligenz und Know-how besitzen. Wenn die Chemie mit der 
Mitarbeiterin oder mit dem Chef nicht stimmt oder ein Familienmitglied von ei-
ner unerwarteten Krankheit überrascht wird, stoßen wir an Grenzen. Viele Men-
schen durften bereits die Erfahrung machen, dass Gott wirklich hilft. Er will aber 
ernst genommen werden. Wie viele Umwege, Irrwege oder innere Leere könnten 
sich Menschen ersparen, wenn sie Gott ernst nehmen würden. Wenn er uns Ge-
bote gegeben hat, dann weiß er, dass sie Garantie sind für ein geglücktes Leben. 
Wenn er will, dass wir täglich beten und ihm die EINE Stunde am Sonntag schen-
ken, dann werden auch wir die Erfahrung einer über 100jährigen gläubigen Gi-
singerin teilen, die mir vor kurzem sagte: „Gott hat immer gut zu mir geschaut.“ 
 
Geben ist seliger als nehmen (Apg 20,35)! 
Dieses Wort stammt von Jesus. Paulus hat es uns überliefert. Wer gibt, ohne 
dass er dafür bezahlt werden will, wird selig, das heißt: Er wird froh, glücklich 
und zufrieden. In diesem Sinn danke ich allen, die ehrenamtlich in der Pfarre 
mitarbeiten oder sich sonst für ihre Mitmenschen einsetzen.  
Eine christliche Lebensweisheit sagt: „Setze dich so ein, als würde alles von dir 
abhängen und vertraue so auf Gott, als würde alles von ihm abhängen.“ Ganzer 
Einsatz und ganzes Vertrauen auf Gott – das ist ein Schlüssel zu einem gelunge-
nen Leben. In diesem Sinn wünsche ich allen einen guten Weg und Gottes Segen 
für alle Aufgaben in diesem Arbeitsjahr.  

 
 
 
 

WORT UNSERES PFARRERS 

Sehr geehrte Pfarrbriefleser! 
 

Der Druck unseres Pfarrbriefes ist mit hohen 
Kosten  verbunden. Für Ihre finanzielle 

Unterstützung bedanken  wir uns im Voraus!  
 

Bitte bedienen Sie sich des beiliegenden 
Zahlscheines.  
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Liebe Leser und Leserinnen  
des Gisiger Blättles! 

 

Erlaubt mir, mich vorzustellen: Kolumban, Wan-
dermönch, Missionar, Abt und europäischer Hei-
liger. Geboren bin ich um 543 in Irland, wo ich 
eine gute Erziehung genoss. Ich studierte freie 
Künste und schloss mich der Gemeinschaft 
Cluains-Inis im nordischen Sinell an, in der ich 
die Heiligen Schriften studierte. Mit zwanzig Jah-
ren trat ich in das Kloster Bangor in Irland ein. Im 
Einklang mit meinem Abt Comgall führte ich ein 
diszipliniertes Leben des Gebetes, der Askese, 
des Studiums und wurde dort zum Priester ge-
weiht.  
 
 

Mit 50 Jahren zog es mich mit zwölf Gefährten 
als Wanderer für Christus in andere Länder des 
heutigen Europas. In meinen Schriften taucht 
zum ersten Mal das Wort „Europa“ auf. In Luxeuil 
(Frankreich) erbaten wir ein Stück unbestelltes 

Land. Bald schon war aus diesem wilden ungebändigten Stück Land ein kleines 
Paradies entstanden. Mit Entsagung, Fleiß, Ausdauer und Gottvertrauen bebau-
ten wir unsere Äcker und mit Liebe und Glauben sorgten wir uns um die Seelen 
der Menschen. So konnte Gott in die Herzen von vielen einziehen. Immer mehr 
schlossen sich uns an und wollten dieses strenge und einfache Leben mit und 
für Gott führen. 
  

In den zwanzig Jahren in Frankreich baute ich drei Klöster. In meinen Instruktio-
nen schrieb ich: „Wenn der Mensch in rechter Weise von jenen Fähigkeiten Ge-
brauch macht, die Gott seiner Seele zugestanden hat, dann wird er Gott ähnlich 
sein. Gedenken wir dessen, dass wir all jene Gaben zurückerstatten müssen, die 
er in uns gelegt hat, als wir uns im ursprünglichen Zustand befanden. Dazu hat 
er uns die Weise mit seinen Geboten gelernt. Das erste von ihnen ist, den Herrn 
aus ganzem Herzen zu lieben, da er uns als erster geliebt hat.“  
 
 

Auch regte ich beharrlich zur regelmäßigen persönlichen Beichte an. Nachdem 
ich den König Theuderich wegen seiner ehebrecherischen Verhältnisse gemaß-
regelt hatte, kam eine Welle von Verleumdung und Hetze auf unsere Gemein-
schaft zu. Wir wurden des Landes verwiesen und sollten mit dem Schiff nach 
Irland zurückgebracht werden. Das Schiff strandete jedoch kurz nach Beginn 
der Fahrt. Der Steuermann sah dieses als Zeichen Gottes und brachte uns ans 
Festland zurück. Anstelle zurück nach Luxeuil zu gehen, beschlossen wir einen 
neuen Weg der Evangelisierung zu gehen. So kamen wir rheinaufwärts in die 
Gegend des Zürichsees und die Umgebung von Bregenz, wo wir den Alemannen 
das Christentum erschlossen. Politisch war es eine sehr schwierige Zeit. Ich 
setzte mich gegen Korruption und Machtgehabe ein. Später zogen wir ohne Bru-
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AUSFLUG DER EHRENAMTLICHEN 

In unserer Pfarre gibt es etwa 140 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Was täten wir ohne sie? Viele kleinere und größere Dienste sind notwendig, 
um schöne Gottesdienste zu feiern, die Kirche und die anderen Gebäude zu er-
halten, ältere Menschen zu besuchen, das Pfarrblättle auszuteilen, Veranstaltun-
gen und Sammlungen durchzuführen und vieles andere mehr. Am 29. Juni nach-
mittags trafen sich 77 von ihnen, um einige gemeinsame Stunden zu verbrin-
gen. Es war für uns eine Freude, dass Bischof Moses Prakasam aus Indien und 
Ortsvorsteher Peter Stieger mit Gattin Birgit unter uns waren. Zuerst feierten 
wir in der Pfarrkirche Reuthe, der ältesten Kirche des Bregenzerwaldes, einen 
Gottesdienst zu Ehren der Apostel Petrus und Paulus. Dann fuhren wir weiter 
nach Schoppernau, um den interessanten Ausführungen von Mag. Burkhard 
Wüstner über Franz Michel Felder (* 13. Mai 1839 in Schoppernau, † 26. April 
1869 ebenda), einem bedeutenden Vorarlberger Schriftsteller, zu folgen und 
das F. M. Felder Museum zu besuchen. Der Ausflug klang mit einem gemütli-
chen Abendessen und einem Rückblick mit vielen schönen Fotos von Josef Güfel 
durchs Pfarrjahr im Restaurant Uralp in Au aus. Pfarrer P. Peter Willi dankte allen 
für die vielen engagierten Dienste. 

AUSFLUG DER EHRENAMTLICHEN 

der Gallus nach Italien weiter, wo wir gut aufgenommen wurden und es genug 
erdiges und seelisches Brachland zu bebauen gab. Meine letzte Reise als Wande-
rer für Christus in die ewige Heimat trat ich am 21. November im Jahre 615 in 
Bobbio in Italien an. Wenn ihr, liebe Blättleleser, Gebrauch macht von den Fähig-
keiten, die Gott euren Seelen zugestanden hat, wenn ihr die Gebote, die der 
Herr euch gelehrt hat, ernst nehmt und Gott aus ganzem Herzen liebt, dann 
kann ein Europa nach Gottes Willen in Frieden und Freude blühen. 
 

      Es grüßt und segnet euch Vater Kolumban 
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GISIGER GLAUBENSFORUM 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

John Henry Newman – ein Heiliger für unsere Zeit 
 

Am 13. Oktober 2019 wird Papst Franziskus den Engländer John Henry Newman 
(1801 – 1890) heiligsprechen. Nach beeindruckender akademischer Karriere an 
der Universität von Oxford und dem Bemühen, die englische Staatskirche zu 
erneuern, wurde er am 9. Oktober 1845 in die katholische Kirche aufgenommen 
und gründete das Oratorium in Birmingham. Er gilt als eine der interessantesten 
Gestalten der Neuzeit und als exemplarischer Gottsucher für Menschen der Mo-
derne. P. Dr. Hermann Geißler FSO, Leiter des Newman-Studienzentrums in 
Rom, wird uns in sein bewegendes Leben und in seine religiöse Suche einfüh-
ren.  
 

Dienstag, 5. November, 19.30 Uhr – Pfarrheim Gisingen 
 

„Das Gebet ist die Gewohnheit, sich jederzeit und überall und in jeder Not an 
Gott und die unsichtbare Welt zu wenden“.  

(John Henry Newman) 

AUSTRETEN - WIEDER EINTRETEN 
 
Bischof Benno, die Priester und seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bedauern 
jeden einzelnen Austritt eines oder einer Getauften aus der katholischen Kirche. 
Es sind verschiedene Gründe, die Menschen veranlassen, einen solchen Schritt 
zu vollziehen. Der häufigste Grund ist eine innere Entfernung vom kirchlichen 
Leben in Verbindung mit der Aufforderung, den Kirchenbeitrag zu bezahlen. 
Was manche nicht wissen, ist die Tatsache, dass man in die Gemeinschaft der 
Kirche wieder eintreten kann. Wer dies wünscht, soll sich im Pfarrsekretariat  
oder direkt bei P. Peter oder P. Johann melden. In einem Gespräch wird geklärt, 
warum der Austritt erfolgt ist und wie nun die Wiederaufnahme erfolgt. Natür-
lich vollzieht sich ein solcher Schritt in absoluter Diskretion und wird nirgendwo 
öffentlich bekannt gemacht. Die Website www.eintreten.at bietet dazu weitere 
Informationen.  

GLAUBENSFORUM  
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INFORMATION ZUM GISINGER FRIEDHOF 
 

Im vergangenen Jahr wurden der Ost- und Südteil der Gisinger Friedhofsmauer 
saniert und die Brunnen erneuert. Wir freuen uns über die positiven Echos von 
Grabbesitzern über diese Instandhaltungsmaßnahmen. Im Juli wurden 50 neue 
Erdurnengräber errichtet, da der Großteil der bisherigen Urnengräber vergeben 
ist. Gerne möchten wir darauf hinweisen, dass freiwerdende Gräber im „alten“ 
Teil des Friedhofs als Erd-Urnengräber genützt werden können. Steinmetze bie-
ten entsprechende Modelle an.  
Bisher hatten wir einen Herrn, der sich um die Unkrautbekämpfung auf den 
Hauptwegen des Friedhofs bemühte. Leider ist das jetzt nicht mehr möglich. Ein 
Aufruf, auf freiwilliger Basis diese Aufgabe gemeinsam zu übernehmen, ist 
kaum auf ein Echo gestoßen. Wir wären dankbar, wenn alle Grabbesitzer rund 
um ihr Grab das Unkraut entfernen, wie es in der Friedhofsordnung ersichtlich 
ist. Wir sind bemüht, eine Lösung für das nicht einfache Problem der Unkrautbe-
kämpfung zu finden. Ein anderes Problem ist das „unruhige“ Erdreich im Gisin-
ger Friedhof. Es führt zu stärkeren Unebenheiten in manchen Bereichen des 
Friedhofs. Wir sind auch da auf der Suche nach Lösungen. 
Unannehmlichkeiten entstehen immer wieder bei der Mülltrennung. Im Contai-
ner für Grünmüll befinden sich Materialien, die keinen Grünmüll darstellen wie 
z. B. Steckschwämme, Drähte, Dekorationsmaterial, Reifen, Schalen, Papier, 
Holz, Kerzen und anderer nicht verweslicher Müll. Wenn es solche Materialien 
mitten im Grünmüll gibt, kommt bei der Entsorgung des Grünmülls der wesent-
lich höhere Preistarif als jener nämlich für den Normalmüll, zur Anwendung. 
Dies verursacht empfindliche Mehrkosten. Bitte entsorgen Sie den nicht verwes-
lichen Müll in den dafür bereitgestellten Containern. 
Wenn jemand gute Ideen hat oder zur Mithilfe in der Friedhofsbetreuung bereit 
ist, dann bitten wir um Meldung im Pfarrsekretariat.  
         Die Friedhofsverwaltung 

KRIPPENSPIEL 2019 -  
AN ALLE GISIGER MOATLA! 

 
Wir laden euch alle zum Mitsingen und Mit-
spielen beim nächsten Krippenspiel ein! Die 
Rollen werden vor den Herbstferien  
vergeben, danach beginnen wir mit Gesang 
-/ Kostüm - und Sprechproben!  
Manuela Kaufmann übernimmt wieder den 
musikalischen Teil. Alle „Neuen“ können 
sich im Sinne dieses Projektes vom  
19. September bis 24. Dezember bei der 
Moatlagruppa anmelden!  Natürlich könnt 
ihr später auch dabeibleiben!  

DIVERSE BEITRÄGE 
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HERBSTLICHE PFARRFAMILIENFAHRT INS SÜDTIROL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Samstag, 26. Oktober, Nationalfeiertag, starten wir – d. h. Kinder, Jugendli-
che, Erwachsene, Junge und Ältere – unsere Fahrt um 7.00 Uhr mit einem Bus 
der Firma Müller am Sebastianplatz. Die Fahrt geht nach Landeck und dann über 
Pfunds und Nauders zum Reschenpass. Am Reschensee machen wir einen kur-
zen Halt und nach einer knappen halben Stunde erreichen wir das Kloster Mari-
enberg (www.marienberg.it) im Oberen Vinschgau (Gemeindegebiet Mals). Seit 
900 Jahren leben dort Benediktinermönche. In der Kirche feiern wir miteinander 
den Gottesdienst und dürfen dann in die Krypta gehen, um die weltberühmten 
Engeldarstellungen (um 1170) zu bewundern. Anschließend interviewen wir ei-
nen Mönch und stellen ihm interessante Fragen. Die schöne Klosteranlage bie-
tet Kindern die Möglichkeit, sich die Füße zu vertreten oder ein kleines Gesell-
schaftsspiel zu machen. Dann fahren wir in den kleinen Ort Burgeis zu Füßen 
des Klosters und lassen uns ein gutes Mittagessen im Restaurant Schlossbar 
schmecken.  
Nach der gemütlichen Mahlzeit geht es weiter – nur ca. 20 Minuten – nach 
Glurns (www.glurns.eu), einem bezaubernden Städtchen mit einer noch erhalte-
nen Stadtmauer um die ganze Stadt. Wir bekommen eine Führung in der kleins-
ten Stadt Südtirols und dann ist jeder frei für einen Stadtbummel. An diesem 
Tag werden wir miteinander frohe Gemeinschaft erleben, gemeinsam Gottes-
dienst feiern, Interessantes hören, Lustiges erleben und – so hoffen wir – am 
Ende sagen: „Es war ein schöner Tag. So etwas könnten wir wieder einmal ma-
chen.“ Das kleine Organisationskomitee organisiert das Mittagessen, das im 
Preis inbegriffen ist. Für weitere Verpflegung sorgt jeder selbst oder kehrt in 
Glurns irgendwo ein.  
Preis pro Teilnehmer: € 45,00; Kinder (bis 15 Jahre): € 20,00. Und sollte es am 
Geld scheitern, dass ein oder mehrere Kinder nicht mitfahren könnten, dann 
finden wir eine Lösung. Die ersten Anmeldungen haben wir bereits. Fährst auch 
Du / fährt auch Ihr mit? Anmeldeschluss: 15. Oktober. Bei der Anmeldung bitte 
bereits Menübestellung im Pfarrsekretariat bekannt geben. 

PFARRFAMILIENFAHRT INS SÜDTIROL 
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BESUCH VON BISCHOF MOSES 
 

Als junger Student und angehender Priester lernte Bi-
schof Moses die bereits verstorbene Maria Welti kennen. 
Durch sie wurde das Band mit der Pfarre Gisingen ge-
knüpft. Schon viele Jahren leitet Bischof Moses die indi-
sche Diözese Nellore. Ohne finanzielle Hilfe aus Europa 
wäre vieles in seiner Diözese nicht möglich. Am 30. Juni 
feierte er mit uns die Gottesdienste, nahm am Grillfest 
der Ministranten teil und bedankte sich für Spenden zur 
Finanzierung seiner Schulen und Internate für geistig 
und körperlich Behinderte, denen er eine Zukunft er-
möglichen möchte. Ein besonderer Dank ging an die äl-

teren Personen unserer Pfarre, die bereit waren und sind, aus Anlass ihres Ge-
burtstages und in Dankbarkeit für ein langes Leben eine Spende zur Finanzie-
rung von Mopeds zu geben. Diese Mopeds sind unerlässliche Fahrzeuge für sei-
ne jungen Priester, damit sie auf den schlechten Straßen die entlegenen Dörfer 
erreichen und den Menschen als Priester zur Seite stehen können.  

SOMMER 2020 - PFARRFAMILIENFAHRT NACH ITALIEN 
 

Gerne erinnern sich Gisinger und Nicht-Gisinger an die Assisifahrt und Turin-
fahrt mit P. Thomas. Von Sonntag, 19. Juli bis Freitag, 24. Juli 2020, gibt es wie-
der eine gemeinsame Fahrt für Familien, für Jung und Alt nach Italien. Wir sind 
fest beim Planen. In der Nähe vom Gardasee werden wir in einem Hotel logieren. 
Auf der Fahrt dorthin besuchen wir Mesero, die Wirkungsstätte der heiligen Ärz-
tin Gianna Beretta Molla. Wir besuchen Bergamo, baden im Gardasee, pilgern 
nach Madonna della Corona und weitere Orte, feiern Gottesdienste, lernen man-
che interessante Heilige kennen und wollen von morgens bis abends miteinan-
der frohe Gemeinschaft erleben. Es wird uns nicht langweilig, zugleich vermei-
den wir „Urlaubsstress“. Voranmeldungen ab sofort im Pfarrsekretariat möglich. 

FAHRT ZUM EUCHARISTISCHEN WELTKONGRESS  
NACH BUDAPEST 

 
Vom 13. – 20. September 2020 gibt es wieder einen Eucharistischen Weltkon-
gress. Er findet alle vier Jahre irgendwo in der Welt statt. Tausende Pilger wer-
den sich in der ungarischen Hauptstadt versammeln, um miteinander das Sakra-
ment des Altares zu verehren. Es gibt beeindruckende Gottesdienste in wunder-
schönen Kirchen und auf öffentlichen Plätzen, interessante Katechesen in ver-
schiedenen Sprachen, kulturelle Veranstaltungen und die Begegnung mit der 
Weltkirche. Mit einem komfortablen Bus fahren wir dorthin. Voranmeldungen 
für dieses geistliche Großereignis sind ab sofort im Pfarrbüro möglich. Reiselei-
tung: P. Peter Willi FSO. (https://www.iec2020.hu/en) 

DIVERSE BEITRÄGE 
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Danke 

 
An dieser Stelle möchte ich all jenen Personen danken, die sich in Gisingen für 
die alten und kranken Menschen einsetzen: 
 
 - allen Familienmitgliedern, die ihre Liebe einer oder einem Verwandten zu
   wenden; 
 

 - dem Krankenpflegeverein Gisingen; 
 

 - den Bediensteten des Hauses Gisingen, 
 

 - den Pflegerinnen und Pflegern der 24 Stunden Pflege, die größtenteils    
   aus Osteuropa kommen; 
 

 - den Frauen und Männern des MOHI (des mobilen Hilfsdienstes); 
 

 - den Mitarbeitern des Gesunden Lebensraumes Gisingen, 
 

 - allen, die einen Teil ihrer freien Zeit durch Besuche und auf andere Weise 
   den älteren Mitbürgern schenken. 

 
Die Liebe, die wir alten und kranken Menschen schenken, kommt in unser Leben 
zurück. 

      Pfarrer P. Peter Willi FSO 
 

„Man kann Silber im Haar, Gold in den Zähnen und Blei an den Füßen und 
dennoch ein junges Herz haben.“ 

THERESIA ALLGÄUER 102. JAHRE 

ZUM 102. GEBURTSTAG  
ALLES GUTE UND GOTTES SEGEN 

 
 
Am 7. August 2019 feierte Frau Theresia Allgäuer, 
allseits bekannt als Fräulein Allgäuer, in erstaunlich 
guter körperlicher und geistiger Verfassung ihren 
102. Geburtstag. Jeden Mittwoch wird in der Kapelle 
des Hauses Gisingen um 10.15 Uhr die heilige Messe 
gefeiert. Die Jubilarin ist eigentlich immer da. Vielen 
Erstklässlern der Volksschule am Sebastianplatz hat 
sie das Lesen, Rechnen und Schreiben beigebracht 
und alle ihre Talente in das Leben der Pfarrgemeinde 
eingebracht. Wir wünschen ihr, dass sie im Frieden 
des Herzens die letzte Wegstrecke ihres Lebens gehen 
darf, umsorgt von helfenden Händen und unter dem 
Schutz der Muttergottes, die sie immer sehr verehrt 
hat. 
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Ehejubiläum 
Zusammenkommen ist ein Anfang – Zusammensein ist ein Fortschritt – Zusam-
menbleiben ist ein Erfolg. Miteinander feiern – danken – bitten. Die Treue zum JA
-Wort, das sich Mann und Frau im Sakrament der Ehe gegeben haben, ist etwas 
Kostbares und Großes. Alle Paare, die 5, 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 55, 
60 oder 65 Jahre verheiratet sind, laden wir zur Vorabendmesse ein am  
 

Samstag, dem 16. November, um 18.30 Uhr  
mit der Erneuerung des Eheversprechens. 

 

Nach dem Gottesdienst gibt es für jene, die Zeit haben, einen kleinen Sektemp-
fang im Pfarrhaus. Wir bitten um Anmeldung im Pfarrbüro.  
 
Besinnungstage in Bludenz-St. Peter 
Das Kloster St. Peter in Bludenz ist ein altes Gebäude, dessen Ruhe und Atmo-
sphäre wohltut. Motiviert durch die positiven Erfahrungen im vergangenen Jahr 
lädt P. Peter wiederum zu Stunden der Besinnung von Freitag, 22. November, um 
17.30 Uhr bis Sonntag, 24. November, um 13.00 Uhr ein. Begrenzte Teilnehmer-
zahl. Anmeldung bei P. Peter oder im Pfarrbüro. 
 
Rorate 
In Vorbereitung auf das Weihnachtsfest feiern wir im Advent jeweils am Montag, 
Dienstag, Freitag und Samstag um 06.00 Uhr und Donnerstag um 19.30 Uhr 
Roratemessen. Wir laden Gruppen oder auch einzelne Personen herzlich ein, die 
Roratemessen musikalisch oder durch einstimmende Texte, Fürbitten usw. mit-
zugestalten. Interessierte sind gebeten, sich im Pfarrbüro zu melden. Wer für 
seine Verstorbenen eine Roratemesse feiern lassen möchte, kann ab sofort im 
Pfarrbüro ein Rorateamt bestellen. 
 
Adventmärktle der Wirtschaftsgemeinschaft Gisingen 
Am 30. November und 1. Dezember findet wieder das traditionelle Adventmärkt-
le statt. Wir suchen kreative Köpfe, die gerne mithelfen, organisieren, backen, 
Kränze binden, basteln u.a.m. Unser Angebot soll wieder aus Keksle, Advent- 
und Türkränzen und diversen Handarbeiten bestehen, Wer sich gern einbringen 
möchte, ist herzlich willkommen. Information im Pfarrbüro 71305-20. 
 
Sternsinger gesucht 
Vom 3. – 5. Jänner 2020 werden wir wieder mit den Sternsingern unterwegs sein, 
um die frohe Botschaft von der Geburt des Erlösers in die Häuser zu bringen. Wir 
wollen möglichst viele Wohnungen und Häuser besuchen und suchen deshalb 
viele Mädchen und Buben, die in den Häusern Lieder singen und Gedichte aufsa-
gen, außerdem suchen wir wieder erwachsene Personen, die die Gruppen beglei-
ten. 
Alle, die an dieser Aktion teilnehmen wollen, sind gebeten, sich im Pfarrbüro 
71305-20 oder pfarramt@pfarre-gisingen.at bis zum 20. November zu melden. 
Wer in den letzten Jahren keinen Besuch der Sternsinger bekommen hat, dies 
aber wünscht, kann sich im Pfarrbüro melden. Wir werden versuchen, diese Wün-
sche zu erfüllen.  

DIVERSE BEITRÄGE 
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WIR SIND EINE LEBENDIGE PFARRGEMEINDE -  
BITTE VORMERKEN! 

 
 

September 
 
 
Bergmesse am Portlakopf - Sonntag, 15. September  
Vor Jahren haben Gisinger am Portlakopf im Gemeindegebiet von Damüls ein 
Kreuz aufgestellt. Wenn das Wetter gut ist, feiern wir dort am 15. September um 
11.00 Uhr eine Bergmesse. Sollte das Wetter unsicher sein, gibt das Pfarrtelefon 
unter der Nr. 71305-30 oder die Homepage www.pfarre-gisingen ab 8.00 Uhr 
Auskunft, ob die Messe stattfindet. Von Feldkirch fährt man mit dem Auto ca. 
50 min bis zum Furkajoch. Nach ca. 300 m Richtung Damüls gibt es rechts ei-
nen Parkplatz. Von dort Wanderung bis zum Portlakopf (1905 m) von ca. einer 
Stunde (www.bergwelten.com). Im Anschluss findet auf der Portlaalp ein Früh-
schoppen mit Gisinger Musikanten und den Weisenbläsern statt. 
 
Familienmesse - Sonntag, 22. September um 10.15 Uhr 
Auch im neuen Schuljahr laden wir monatlich zu einer Familienmesse ein. Na-
türlich heißt das nicht, dass wir nur alle vier Wochen zur Sonntagsmesse gehen 
sollen. 
 
Festa und helfa - Samstag, 28. und Sonntag, 29. September  
Am Samstag, 28.09. ab 19.00 Uhr lädt die Gisiger Jugend vor allem junge Leute 
ein zu „Feiern, lachen und damit Gutes machen“ mit cooler Musik, Weißwurst 
und Brezel. 
Nach der Messe um 08.30 Uhr gibt es Kuchen und Kaffee. Nach der 10.15 Uhr 
Messe lädt unsere Jugend zum gemütlichen Mittagessen ein. Der Erlös kommt 
einem wohltätigen Zweck zugute. 
 
 

Oktober 
 
 
Erntedanksonntag und Willkommenssontag - 6. Oktober 
Wir danken für die Ernte des Jahres und für viele andere Wohltaten. Um 10.15 
Uhr singt der Kirchenchor. Nach den Gottesdiensten um 8.30 Uhr, 10.15 Uhr 
und 19.30 Uhr laden wir zu einer einfachen Agape am Kirchplatz ein, um einan-
der zu begegnen und näher kennenzulernen. 
 
Diözesanforum in Dornbirn - 
FR 11. Oktober, 13.30 Uhr – SA 12. Oktober, 19.30 Uhr  
Das Diözesanforum „Plan.Los!“ ist die Tagung um die nächsten Schritte für die 

WIR SIND LEBENDIGE PFARRGEMEINDE 
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Kirchenentwicklung Vorarlbergs mit vielen Christinnen und Christen gemeinsam 
zu gehen – mitten in Dornbirn, in der Pfarrkirche St. Martin – mit Vorträgen, 
Talks und Ateliers von und für Vertreter/innen aus den Pfarren, Gemeinschaf-
ten, Einrichtungen und Initiativen. Nähere Infos und Anmeldung unter: 
www.plan.los.at  
 
Familienmesse, Sonntag, 13. Oktober - 10.15 Uhr 
 
Weltmissionssonntag - 20. Oktober 
Nach den Gottesdiensten verkaufen unsere Minis Pralinen zugunsten der Welt-
mission. Papst Franziskus hat den Oktober 2019 als außerordentlichen Monat 
der Weltmission ausgerufen. 
 
Einzelsegnung älterer und kranker Menschen – Sonntag, 27. Oktober  
Wir beginnen um 15.00 Uhr mit einer Andacht in der Kirche und erteilen einen 
Einzelsegen allen älteren und kranken Menschen. Anschließend gibt es im Haus 
Gisingen Kaffee, Kuchen und schöne Bilder aus dem Pfarrleben. 
Das Pfarrsekretariat organisiert auf Wunsch einen Abholdienst. 
 
 

November 
 
 
Fest Allerheiligen und Totengedenken –  
FR 1. November bis SO 3. November  
Am Hochfest Allerheiligen feiern wir mit Dankbarkeit und Freude die vielen Hei-
ligen des Himmels, die vorbildlich gelebt haben und unsere Fürsprecher sind. 
Am Nachmittag um 13.30 halten wir am Gisinger Friedhof das Totengedenken.  
Am Samstag, dem 2. November, feiern wir um 18.30 Uhr die Vorabendmesse für 
alle Verstorbenen Gisinger eine heilige Messe, die nicht kirchlich beerdigt wor-
den sind. Wir empfehlen sie dem Erbarmen Gottes.  
Am Sonntag, 3. November, gedenken wir mit den Schützen der Feuerwehr und 
dem Musikverein der gefallenen und vermissten Soldaten beider Weltkriege und 
danken für den Frieden; um 19.30 Uhr feiern wir den Gottesdienst für alle Pfarr-
angehörigen, die seit dem 1. November 2018 verstorben sind. 
 

 
Familienmesse – Sonntag, 10. November 10. 15 Uhr 
 
Christkönigssonntag - 24. November - Um 10.15 Uhr singt der Kirchenchor 
 
Anbetungsnacht - 29./30. November - Zum Abschluss des Kirchenjahres laden 
wir wiederum zu einer „Nacht mit Jesus“ ein. Wir beginnen am Freitag nach der 
Messe um 20.15 Uhr und halten betende und liebende Wache beim Herrn bis 
Samstag um 8.00 Uhr.  
 

WIR SIND LEBENDIGE PFARRGEMEINDE 
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MINILAGER 2019 
 
Am Sonntag, dem 07. Juli, zeigte eine Schar von 20 Minis den Kirchenbesuchern 
der 8.30 Uhr-Messe, dass etwas Außergewöhnliches begann: das Minilager 
2019! Gleich im Anschluss an die Messe brachen wir mit drei Kleinbussen und 
einem Privatauto nach Leutasch in Tirol auf und bezogen unsere Zimmer in der 
von uns gemieteten dortigen Hütte. Nach dem Mittagessen ging es weiter zum 
nahegelegenen Badesee in Seefeld. 
 

Am darauffolgenden Tag fuhren wir mit einer Traktorkutsche zu jenem abgele-
gen Ort in den Bergen, an dem die Isar (Weißwurstäquator) entspringt. Am 
Abend wurde von den meisten Minis die Süßigkeitenbox beim Casinoabend 
„ghörig“ aufgefüllt. 

ANBETUNGSNACHT 

EINLADUNG  
ZUR ANBETUNGSNACHT 

 

Stefan Oster, der Bischof von Passau, schrieb vor kur-
zem an die Gläubigen seiner Diözese: „Die Krise der 
Kirche, die wir derzeit erleben, ist nach meiner festen 
Überzeugung zuerst eine geistliche Krise: Denn wo 
immer im Alten und im Neuen Bund die Mitte, der 
Tempelkult, der heilige Gott selbst vergessen oder 
vernachlässigt wurde, folgte der Verfall. Ich bin über-
zeugt, dass es keine Erneuerung in der Kirche gibt, 
ohne dass Gott ihre Mitte wäre – und ohne, dass wir 
in die rechte Weise der Anbetung finden. ‚Seht, ich 
mache alles neu‘, sagt der Herr in der Offenbarung 
(21,5). Und wir können es sehen: An unzähligen Or-
ten dieser Welt, wo es lebendige Aufbrüche gibt, 

gründen sie in der eucharistischen Anbetung und ähnlichen Gebetsformen und -
bewegungen.“ 
Mit diesen Worten lädt er alle Pfarrgemeinden ein, Stunden und Tage der Anbe-
tung zu halten. Die Zahl der Pfarreien in aller Welt, wo es Anbetung gibt, oft so-
gar Tag und Nacht an allen Tagen des Jahres, ist im Steigen begriffen. In der 
Fastenzeit haben wir der Bitte von Papst Franziskus entsprochen und das Gebet 
„24 Stunden für Gott“ gehalten, am Fronleichnamstag waren den ganzen Nach-
mittag immer mehrere Gläubige bei der eucharistischen Anbetung. 
Ermutigt durch diese gute Teilnahme lade ich deshalb um Abschluss des Kir-
chenjahres und an der Schwelle zur Adventszeit zur nächsten Anbetungsnacht 
ein: von Freitag, 29. November, 20.15 Uhr bis Samstag, 30. November, 7.45 
Uhr in der Gisinger Kirche ein. In der Nacht eine halbe oder eine ganze Stunde 
bei Jesus zu sein, das gibt Kraft, Friede, Freude, seelische Energie und Trost. 
Wer das einmal entdeckt hat, kommt davon nicht mehr los. Die Anbetung trägt 
bei zur Erneuerung des kirchlichen Lebens. Herzliche Einladung.  
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MINISTRANTEN-AUFNAHME 
 

Gut ein halbes Jahr haben sich sechs 
Jungs durch ein wöchentliches Proben 
auf den Ministrantendienst vorbereitet. 
Beim Familiengottesdienst am 12. Mai 
wurden sie feierlich in die Gruppe der  
Gisinger Ministranten aufgenommen.  
 

Die sechs Buben sind: 
 

Dominik Madel 
Sebastian Madel 
Valentin Amann 
Florian Lienhard 
Gabriel Denz 
Jan Kaufmann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Dienstagmorgen starteten wir Richtung Innsbruck, besichtigten das Goldene 
Dachl, die Fußgängerzone und den Dom, in dem wir die hl. Messe feierten. Am 
Nachmittag bestaunten wir die Swarovski Kristallwelten - ein tolles Erlebnis; am 
Abend war das legendäre Nachtgeländespiel auf dem Programm. 
 

Am Mittwoch besuchten wir die „Mutter aller Bergwerke“, das Silberbergwerk in 
Schwaz. Der letzte Lager-Nachmittag bzw. Lager-Abend diente der Vorbereitung 
und Durchführung des Bunten Abends, bei dem sich jeder mit einem humorvol-
len Beitrag einbrachte. 
 

Auf dem Rückweg nach Gisingen machten wir in Maria Locherboden für die Fei-
er der hl. Messe und in Imst für ein Fahrt mit dem Alpine Coaster halt. 
Ein besonderer Dank gilt unserer Küchencrew (Annemarie u. Kurt), Maxi Lins für 
die Organisation, Stefan Beller und den Minileitern für ihren tollen Einsatz.               

            P. Johann 

MINISTRANTENNEWS 
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GISIGER MOATLA-GENERATIONEN-TREFFEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seit über 16 Jahren gibt es in Gisingen die „Gisiger Moatlagruppa“. Ein Moatle, 
Lorena Lins, hatte die Idee, ein großes Wiedersehen aller Ehemaligen zu organi-
sieren, was dank großzügigem Einsatz und Kreativität des Organisationsteams 
am Sonntag, dem 16. Juni 2019, Wirklichkeit wurde. Nach dem gut besuchten 
Familiengottesdienst, in dem wir Gott für seinen Schutz und Segen dankten, 
wurden alle Helfer/innen sowie Schwester Monika Mertz FSO für ihren jahrelan-
gen Einsatz für die Gisiger Moatla mit einem kräftigen Applaus und Blumen be-
dacht!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschließend waren alle Gottesdienstbesucher zum Sekt/Orangensaft und zum 
bunten Buffet eingeladen. Viele Plakate mit Fotos und eine Power Point-
präsentation ließen Erinnerungen an viele schöne Stunden wach werden. Leuch-
tend rote Herzen mit den Vornamen aller 180 Moatla bildeten eine „Herz-Blumen
-Wiese“ neben der Kirche! Ein Symbol für ein „Herzliches“ Miteinander, das auch 
durch die Vermittlung vieler menschlicher und christlicher Werte entstehen und 
wachsen konnte. Ein ehemaliges Moatle sagte im Vorfeld: „Wir freuen uns wahn-
sinnig, es ist eine Superidee!“ Ja, es war ein „Superfest“ und sicher nicht das 
Letzte! 

MOATLAGRUPPA 
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FEST DER JUGEND IN SALZBURG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
32 Jugendliche und junge Erwachsene machten sich am 7. Juni nachmittags von 
Gisingen aus nach Salzburg auf zum Fest der Jugend. Was wir dort über die 
Pfingsttage hinweg an Aufbruchsstimmung in der Kirche erlebten, kann man in 
Worten gar nicht ausdrücken. Knapp 10.000 Jugendliche und junge Erwachsene 
ließen vier Tage lang den Salzburger Dom samt dem Domplatz aus allen Nähten 
platzen, nicht etwa anlässlich eines Rockkonzertes oder etwas Ähnlichem, nein 
für die tägliche hl. Messe (die freilich sehr jugendlich gestaltet war), die Anbe-
tung, für Vorträge und Lebenszeugnisse. Und wie haben Gisinger Teenager die-
se Tage erlebt?  
„Es war gigantisch für mich. Wir hatten jeden Tag eine schöne Messe und ein 
Abendprogramm. Wir schliefen jede Nacht in einem Turnsaal und spielten oft 
Fußball. Am allerbesten hat mir der Abend der Barmherzigkeit gefallen. Ich wür-
de es jedem weiterempfehlen, der sich Gott ganz öffnen will. Denn so etwas 
muss man erlebt haben.“ – „Ein Priester ging zwei Stunden mit dem Allerheiligs-
ten durch die Menschen im Dom und segnete alle. Den ganzen Abend nahmen 
130 Priester bis Mitternacht die Beichte ab. Es war beeindruckend.“ – „Mir haben 
am besten die Lieder gefallen und wie alle Jugendlichen in den Dom gestürmt 
sind.“ – „Mir gefielen die Theaterspiele und die vielen Priester und Pfarrer.“ – 
„Am Sonntagabend gab es eine kleine Wallfahrt mit dem Erzbischof auf die Fes-
tung Hohen Salzburg. Oben haben wir gemeinsam für Stadt und Land gebetet.“ 
Diese vier Tage in Salzburg stellten ein Vollbad lebendigen Glaubens dar und 
zeigten, dass die Kirche „jung ist und lebt“ (Papst Benedikt). Einen visuellen Ein-
blick in das Fest des Glaubens findet man unter: https://festderjugend.at/
videos  

FEST DER JUGEND IN SALZBURG 
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WEM GOTT EINE TÜR SCHLIESST, DEM ÖFFNET ER 
EIN FENSTER! 

HAPPYEND FÜR UNSERE ÄGYPTISCHEN FREUNDE! 
 
Interview von Sr. Monika mit Tamer Youssef und seiner Frau Mariam 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vor vier Jahren haben wir uns kennen gelernt… 
Ja, vor vier Jahren sind wir von Röthis nach Gisingen umgezogen. In Röthis 
kannten wir viele Leute. Zu der Zeit, als wir euch hier kennen lernten, hatten wir 
noch keine Freunde hier. Ich machte mir große Sorgen, wie es weitergehen soll.  
Aber dann ist es anders geworden: Gott hat uns P. Thomas und dich geschickt. 
Unsere Tochter Farah konnte gleich in die Moatlagruppe gehen und Mariam und 
ich bekamen Gelegenheit, mitzuarbeiten, z.B. für die Sternsinger zu kochen. 
Das haben wir sehr gern gemacht! In Kairo haben wir auch oft in der Pfarrei mit-
gearbeitet. So habe ich es mir gewünscht und das haben wir bei euch gefunden.  
Ihr habt viele Jahre durchhalten müssen, bis ihr vom Bundesverwaltungsge-
richt den Aufenthaltstitel bekommen habt. Wie ist es euch da gegangen? 
Bei allen vorherigen Gerichtsterminen hatte ich immer Hoffnung auf ein gutes 
Urteil und immer gab es eine große Enttäuschung. Wir wussten nie, wann wir 
abgeschoben werden. Ich dachte, ich habe keine Kraft mehr. Aber beim Gericht 
wendete sich das Blatt. Zum ersten Mal dachte ich, der Richter steht auf unserer 
Seite, er interessiert sich wirklich für meine Familie. Ich wusste, dass viele Men-
schen hier und in Kairo an diesem Tag viel für uns beten.  
P. Peter Willi und ich sind mit euch nach Innsbruck zum Bundes-
verwaltungsgericht gefahren. Seid ihr aufgeregt gewesen? Es war immer-
hin eure letzte Chance!  
Ja, es war spannend, z.B. weil ein Zug ausfiel. Aber wir sind alle pünktlich beim 
Gericht gewesen. Geholfen habt ihr uns und unser Glaube daran, dass Gott uns 
helfen wird. Wir haben gelernt: Gott gibt, wenn es die richtige Zeit dafür ist. Im-
mer, wenn wieder etwas wirklich Schlimmes passiert ist, dachten wir, sobald wir 
uns etwas davon erholt haben: „O.k., Gott hat einen anderen und besseren Plan 

INTERVIEW MIT TAMER YOUSSEF UND MARIAM 
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mit uns!“ Wir haben uns wirklich bemüht, Gott immer zu vertrauen! 
Unser neuer Anwalt war auch so „ein Geschenk vom Himmel“, er hat unsere 
schwierige Situation verstanden und sich sehr für uns eingesetzt. 
Mariam, was hat euch geholfen in diesen letzten Jahren? 
Diese Jahre waren wirklich sehr schwer. Aber wenn jemand in der Nähe der Kir-
che ist und Kontakt hat zu anderen, dann denkt man nicht immer an die Sorgen 
und wie alles weitergehen soll. Besonders in dieser Zeit hat uns die Kirche viel 
geholfen, wir durften die kirchlichen Feste in der Pfarrei mitfeiern, z.B. Weih-
nachten, Ostern, das hat uns viel Kraft gegeben. Auch dass du, Schwester Moni-
ka, oft angerufen hast oder gekommen bist und geschaut hast, wie es uns geht. 
Habt ihr Zukunftspläne?  
Wir haben ein neues Leben begonnen mit vielen Träumen! Wir möchten vor-
wärtsschauen, neue Freunde kennen lernen, uns weiter integrieren und  eine 
gute Arbeit finden.  
Für unsere beiden Kinder wünschen wir uns, dass sie immer mit Gott in Verbin-
dung bleiben und nie vergessen, wie sehr er uns in diesen Jahren geholfen hat!  
Wir möchten auch einmal unsere Familie in Kairo wiedersehen, sobald wir genug 
für die Reise gespart haben. Und wir freuen uns, dass wir bei euch in Gisingen 
wohnen bleiben können! 
Sr. Monika: Wir wünschen euch von Herzen weiterhin Gottes Segen für eure Fa-
milie und Danke für das Interview!  

HEIRATEN OHNE HOCHZEIT- WUSSTEN SIE DAVON? 
 

Es gibt so manches Ehepaar in Gisingen, das schon (viele) Jahre verheiratet ist. 
Aus irgendwelchen Gründen haben Frau und Mann jedoch nie einander vor Gott 
das Ja-Wort gegeben. Nach (vielen) Jahren noch öffentlich zum Traualtar hinzu-
treten, das empfindet man nicht mehr als eine Option. Dennoch ist eine solche 
Ehe vor Gott „noch nicht in Ordnung“, auch nicht der Kommunionempfang. Was 
kann man machen? Wussten Sie schon, dass man eine solche Ehe „in Stille“ für 
kirchlich gültig erklären kann? Die Kirche sagt: „Eine nach katholischem Ver-
ständnis ungültig geschlossene Ehe (z. B. reine Zivilehe von Katholiken) kann 
durch den Bischof im Nachhinein in der Wurzel geheilt werden. Sie wird 
dadurch ab dem Zeitpunkt der standesamtlichen Eheschließung in der Vergan-
genheit kirchlich gültig und gilt somit von Anfang an als kirchlich geschlossene 
Ehe.“ Wie geht das ganz praktisch. Das betreffende Ehepaar meldet sich beim 
Pfarrer oder Kaplan (oder einem anderen Priester). Es werden die Daten aufge-
nommen, der Ehewille erklärt und der Bischof wird darum gebeten, diese Ehe 
vor Gott als gültig zu erklären. Nicht notwendig, aber passend ist eine kurze 
liturgische Feier (z. Bsp. in der Hauskapelle des Pfarrhauses) im kleinen Kreis 
von Priester und Ehepaar. Diese Gültigmachung der Ehe vor Gott wird nicht öf-
fentlich bekanntgegeben. Niemand soll zögern, einen solchen Schritt zu tun. 
Gott freut sich über jedes Paar, über das er seine segnende Hand legen kann.  

HEIRATEN OHNE HOCHZEIT - WUSSTEN SIE DAVON? 
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 GOTTESDIENSTORDNUNG  

GOTTESDIENSTORDNUNG 

September 
 

So 08   23. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Mo 09 08.00 Uhr Schulstart-Wortgottesdienst der VS Sebastianplatz 
  18.30 Uhr Rosenkranz 
  19.00 Uhr Messfeier, 19.45 Ansprache v. Alan Ames  
  20.45 Uhr Gebet um Heilung 
Mi 11 08.00 Uhr Schulstart-Wortgottesdienst der VS Oberau 
Fr 13 18.30 Uhr Fatimafeier, 19.30 Uhr Messfeier 
Sa 14 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 15   24. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  11.00 Uhr Gipfelmesse auf dem Portlakopf 
Do 19 14.00 Uhr Trauung Veronika Büchel und Claudio Schädler 
Sa 21 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 22   25. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Familiengottesdienst 
Fr 27 19.30 Uhr Monatsjahrtagsmesse für Greta Nachbaur, sowie alle im  
    September verstorbenen Pfarrangehörigen 
Sa 28 18.30 Uhr  Vorabendmesse, Festa & Helfa  

   Als Gedenkmesse für Rosmarie und Günther Kasper 
So 29   26. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
    Festa & Helfa 
 

Oktober 
 

Do 03   Monatlicher Gebetstag um Berufungen 
  19.30 Uhr Messfeier und Gebetsstunde um Berufungen 
Fr 04   Herz-Jesu-Freitag  
    Anbetung von 09.00-12.00 Uhr und 17.30 - 19.15 Uhr 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr Feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt 
Sa 05 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 06   27. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Sa 12 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 13   28. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Familiengottesdienst  
  18.30 Uhr  Fatimafeier, 19.30 Uhr Messfeier, Lichterprozession 
Sa 19 18.30 Uhr Vorabendmesse 
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So 20   29. Sonntag im Jahreskreis - Weltmissionssonntag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Fr 25 19.30 Uhr Monatsjahrtagsmesse für Johann Hetzenauer, Sieglinde  
     Passerini sowie alle im Oktober verstorbenen  
    Pfarrangehörigen 
Sa 26   Nationalfeiertag 
  08.00 Uhr  Messfeier für die Heimat 
  18.30 Uhr  Vorabendmesse 
So 27   30. Sonntag im Jahreskreis - Weltmissionssonnta 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  15.00 Uhr Krankensegnung in der Kirche – anschließend  
    gemütliches Beisammensein bei Kuchen und Kaffee im  
    Haus Gisingen 
Do 31 19.30 Uhr Vorabendmesse zu Allerheiligen 
 

November 
   

Fr 01   Allerheiligen 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  13.30 Uhr Gedenkfeier für unsere Verstorbenen auf  
    unserem Friedhof 
Sa 02   Allerseelen 
  08.00 Uhr Seelenamt 
  18.30 Uhr Vorabendmesse für alle Verstorbenen, die nicht kirchlich  
    bestattet worden sind 
So 03   31. Sonntag im Jahreskreis – Seelensonntag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  08.30 Uhr Messfeier mit dem Liederkranz Feldkirch 
    Gedenken der gefallenen und vermissten Soldaten beider  
    Weltkriege beim Kriegerdenkmal 
  19.30 Uhr Messfeier für alle seit Allerheiligen 2018 verstorbenen  
    Pfarrangehörigen 
Sa 09 18.30 Uhr  Vorabendmesse 
So 10   32. Sonntag im Jahreskreis  
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Familiengottesdienst 
Mi 13 18.30 Uhr Fatimafeier, 19.30 Uhr Messfeier 
Fr 15 19.30 Uhr Messenbundamt für alle lebenden und verstorbenen  
    Mitglieder des Gisinger Messenbundes 
Sa 16 17.00 Uhr Startgottesdienst der Erstkommunionkinder der  
    VS Oberau 
  18.30 Uhr Vorabendmesse als Ehejubiläumsmesse für Jubelpaare  
    mit 5-10-15-20-25-30-35-40-45-50-55-60-65-70 Ehejahren 
So 17   33. Sonntag im Jahreskreis   
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Sa 23 17.00 Uhr Startgottesdienst der Erstkommunionkinder  
    der VS Sebastianplatz 

GOTTESDIENSTORDNUNG 
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 In der Hoffnung auf das ewige Leben  
gedenken wir unserer Verstorbenen 
 
August Pfingstl  1937  Clessinweg 
Mathilde Jenny  1940  An der Nafla 
Fritz Schatzmann  1947  Philippinen 
Luise Kuster  1931  Runastraße 
Lydia Hartmann  1929  Haus Gisingen 
Hans Rützler  1921  Runastraße 
Werner Kuhn  1956  Röthis 
Ingrid Praxmarer  1951  Hauptstraße  
 
Im Sakrament der Taufe Kinder Gottes  
geworden sind: 
  
Maria Ebenhoch  Gisingen 
Emma Borg   Gisingen 
David Elias Marte  Frastanz 
Lio Seidler   Gisingen 
Jonas Nami   Altenstadt 
Matilda Luise Böhler Gisingen 
Lars Christian Hilby Gisingen 
 
Tauftermine: 
 
22. September, 06. Oktober, 20. Oktober,  
03. November, 17. November, 01. Dezember,  
15. Dezember.  
Die Tauffeiern finden jeweils um 14.30 Uhr statt. 
 
Sozialkreis „Mitanand z`Gisiga“ 
 
MI 11. September 2019 
Radtour nach Matschels  
mit gemütlichem Hock bei „Naglers Stall“. 
Treffpunkt: 14.00 Uhr am Sebastianplatz 

VERSTORBENE / TAUFEN / TERMINE 

  18.30 Uhr  Vorabendmesse 
So 24   Christkönigssonntag  
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Do 28 19.30 Uhr Messenbundamt für Frau Lydia Hartmann 
Fr 29 19.30 Uhr Monatsjahrtagsmesse für Günter Kasper,  
    Josefina Wohlgenannt, Lucie Stubler, Otto Bauer sowie 
    alle im November verstorbenen Pfarrangehörigen 
  20.15 Uhr Adoremus Nacht – Anbetung bis Sa 08.00 Uhr 
Sa 30 18.30 Uhr Vorabendmesse mit Adventkranzsegnung 
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MI 25. September 2019 
„Gisinger Seniorenausflug“ 
Wir besuchen die Juppenwerkstatt in Riefensberg. 
Abfahrt 13.30 Uhr Sebastianplatz.   
Anmeldung bei Herta Hilby Tel. 05522 31638 
 
DI 15. Oktober 2019     
Erzählcafe  
Schwester Pauline erzählt aus ihrer Zeit  
in Jerusalem. 14.30 Uhr im Pfarrheim. 
 
DI 12. November 2019 
„An der Seite von sterbenden Menschen“  
Impuls von P. Peter und gemeinsamer Erfahrungs-
austausch. 19.00 Uhr im Pfarrheim 
 
DI 19. November 2019 
Singnachmittag mit Gitarrenbegleitung,  
14.30 Uhr im Pfarrheim 
 
DI 03. Dezember 2019 
6.00 Uhr Rorate mit anschließendem Frühstück 
 
DI 10. Dezember 2019 
Besinnliche Adventgedanken,  
19.00 Uhr im Pfarrheim 
 
Zu allen Veranstaltungen des Sozialkreises 
„Mitanand z`Gisiga“ ist jeder/jede herzlich  
willkommen.  
 
Kontaktadresse:  
Cornelia Lenz, Tel. 0680 318 6959 
 
 
Für unsere Senioren: 
 
Herzliche Einladung zu den Seniorennachmittagen 
an alle Senioren und Seniorinnen, die sich gern 
mit anderen treffen, erzählen, jassen oder spielen, 
jeweils am Dienstag 10. Sept., 24.  Sept., 8. Okt., 
22. Okt.,  12. Nov., und 26. Nov.  um 14.00 Uhr 
im Pfarrheim. 
 

Nähere Informationen  
bei Frau Vroni Öttl, Tel. 05522 / 77525 

SOZIALKREIS / SENIOREN 
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ÖFFNUNGSZEITEN 

  

GOTTESDIENST 
ORDNUNG 

 
Hl. Messen an 

Sonn- u. Feiertagen 
 

SA   18.30 Uhr 
SO  08.30 Uhr 
  10.15 Uhr 
  19.30 Uhr  
 

Werktagsmessen 
 

MO DI SA 08.00 Uhr 
MI 10.15 Uhr H. Gisingen 
DO FR  19.30 Uhr 
 

Eucharistische  
Anbetung 

 

DI 08.30 – 09.30 Uhr 
DO 20.15 – 20.45 Uhr 
FR 17.30 – 19.15 Uhr 
 

Beichtgelegenheit 
 

FR  18.30 –19.15 Uhr 
SA 18.00 –18.15 Uhr 
SO 30 Min. vor den  
 Vormittagsmessen 
englisch  
(P. Peter u P. Johann) 
französisch u. italienisch 
(P. Peter) 
  

Rosenkranz  
 

Pfarrkirche 
 

MO DI 17.30 Uhr 
DO FR 19.00 Uhr 
 
Föhrenkapelle 
 

Sommer 
MO MI 17.30 Uhr 
Winter 
MO MI 16.00 Uhr 
     

PFARRAMT GISINGEN 

MO / DI / DO/ FR 
9.00 - 11.00 Uhr 
 

MO / MI / DO 
14.00 - 17.00 Uhr 
 
 

 
 

 
Pfr. P. Peter Willi 05522 / 71305-21 
E-Mail: peter.willi@pfarre-gisingen.at 
 
 

Kpl. Johann Fenninger 05522 / 71305-22 
E-Mail: johann.fenninger@pfarre-gisingen.at 
 
 

Pfarramt, Sebastianplatz 8 
Tel. 05522 / 71305-20   Fax 05522 / 71305-10 
E-Mail: pfarramt@pfarre-gisingen.at 
 
 

Schwestern, Sebastianplatz 6 
Tel. 05522 / 71305-11 
E-Mail: monika.mertz@pfarre-gisingen.at 
 
 
 

Pfarrhaus, Sebastianplatz 5 
Tel. 05522 / 71305-30 
 

www.pfarre-gisingen.at 
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